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Einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige llnterhaltungsblatt

„ Sterne und Blumen "
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„ Blätter für den Familientisch "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .
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Bei Wiederholung entsprehender 'Nachlaß nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Klageerheb l̂ng, zwangsweiser Beitreibung und Konkurs -

verfahren iit der Nichlah hinfällig. Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - VermittlungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 3 Uhr . be ;w . nachmittag ? 3 Uhr
Redaktion » nd Weschäjtsjtelle : Adleritrake 42 . Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .- G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik, Feuilleton , für Ausland ,
Nachrichtendienst Handelsteil uud den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden: von bald 12 bis 1 Uhr mittag»
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 29 . Aug . , vorm .
(W .T .B .

'
Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse .

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe öes GeneralfelSmarjchalls

von hinöenburg .
Südöstlich von Kowno wurde hartnäckiger feind -

licher Widerstand gebrochen. Unsere Truppen folgen
den weichenden Russen .

Das Waldgelände östlich von A u g u st o w ist
durchschritten . Weiter südlich wurde in der Verfolg -
«ng die Linie Dombrowo — © rottet — Na -
r e w k a Abschnitt (östlich von der Stadt N a r e w )
« reicht.

Heeresgruppe öes Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopolü von Sapern.

^ >e durch den B i a I o w i e s k a ° Forst verfol -
!Mdx Heeresgruppe nähert sich mit ihrem rechten
Flügel GzcrrSzowo .

Heeresgruppe öes GeneralfelSmarfthalls
von Mackensen.

Unter Nachhutkämpfen wurden die Russen bis in

die Linie Z o d d u b n o (an der Strasze nach P r u -

z a n a)— X e w l i—K o b r y n gedrängt .

Unsere von Süden her durch das Sumpsgelände

vordringenden Verbündete » haben den Feind bis

nahe vor K o b r y n verfolgt .
Mit einer Roheit , die unsere Truppen und unser

Volk mit tiefstem Abscheu erfüllen mnfz , haben die

Russen ?,ur Maskierung ihrer Stellungen Taufende
don Einwohnern , ihre eigenen Landslente , darunter
diele Frauen und Kinder , unseren Angriffen entge¬
gengetrieben . Ungewollt hat unser Feuer unter
ihnen einige Opfer gefordert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die verbündeten Truppen haben den gestern ge -

schlagen?« Feind über die Linie Pomorzany —
^ oniuchY — Kozowa und hinter den Koro -

vier - Abschnitt zurückgeworfen .
Oberste Heeresleitung .

)x (— -

die österreichifth -ungarijcheu
Tagesberichte .

Wien , 28 . August . (W .T.B . Nicht amtlich.)
Amtlich vird verlautbart : 28 . August 1915 .

Russischer Kriegsschauplatz.
Unsere in Ostgalizien stehenden Armeen haben

Hestern die seit Wochen ausgebaute russische
^ r o n t an der ZI o t a - L i p a an mehreren Stellen
durchbrochen . Sic kämpfen hierbei anf dem
^ hrenfelde der ersten großen Schlachten , die zu Be -
wnn des Krieges östlich und südlich Lemberg ansge -
kämpft wurden und sich in diesen Tagen zum ersten
^ ale jähren . Sowohl östlich von Przemyslany als
"nch weltlich von Podhajee und von Monasterzyska
drangen wir in die feindlichen Linien ein . Zwischen
^ ologory und Brzezany wurden die russi -
schen Stellungen in einer Ausdehnung von 30 Kilo -

Detern genommen , wobei zwischen Gologory und
^ uiinjow österreichisch-nugarische Regimenter und

suchst Brzezany unsere und deutsche Truppen stürm -
Ter geschlagene Feind , der 29 Offiziere

' " lb 6000 Mann als Gefangene zurückließ ,
^ suchte vergebens , die verlorenen Positionen durch

^gcnanqrisfe wieder zn gewinnen . Er mußte das
' hchtWd ränmen nnd trat heute früh an der

" nzen ZZront den Rückzug an .

Auch östlich von W l a d i in i r - W o l y n f k i j
kam es zu Kämpfen größeren Umfanges . Die Ar -

mcc des Feldzeugmeisters von Pnhallo warf den

Feind in der Richtung gegen Lnck zurück und hat die

Verfolgung aufgenommen . Nördlich der Pripjetj -

Sämpie nähern sich unsere Verbündeten der K o -

b r i n von Süden und Westen . Die bei Kamieniee -

Litowsk kämpfenden österrcichisch-ungarischen Streit -

kräste schlugen den Feind ans seinen Stellungen
nördlich nnd östlich dieser Stadt zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der k ü st e n l ä n d i s ch e n Frout versuchte der

Feind heute Nacht und bei Morgengrauen an meh-

rerew Stellen anzugreifen . Er wurde überall ab -

gewiesen ; so östlich Polazzo und Sa » Martina auf
der Hochfläche von D o b e r d o , dann an unseren
Höhenstellnngen nördlich des T o l m e i n e r

Brückenkopfes . Im Räume von F l i t f ch
dauert das Gefecht fort . In Tirol gehen die

Italiener nördlich des Sugana - Tales näher an un -

ere Stellungen heran .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . H ö s e r , Feldmarschallentnant .
*

Wien , 29 . August . (W,T .B . Nicht amtlich .) Amt¬

lich wird verlautbart : 29. August 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Unsere Erfolge östlich W l a d i m i r -W olynski

und an der Z l o t a -L i p a haben in einer Front
von 250 Kilometer den Widerstand des
Gegners gebrochen . Ter Rückzug der
R n f f e n ist überall durch brennende Ortschaften
und zerstörte Ansiedlungen gekennzeichnet . Die

Zahl der in unseren Händen gebliebenen Gefangenen
erhöhte sich aus 10 0 0 0. Die Truppen des Generals
der Kavallerie Freiherr v o n P s l a n z e r -B a l t i n,
durch deren vorgestrigen Dnrchbrnch die kroatischen
Regimenter und das Jnsanterie -Regiment Nr . 52

wieder Proben ihrer Tapferkeit abgelegt haben ,
folgen dem Feinde auf B u e z a e z. Di * aus

deutschen nnd österreichisch-nngar . Kräften znsam -

mengesetzte Armee des Generals Grasen Bothmer

dringt über Podhajee und gegen Z b o r o w vor .
Die von den Rnssen in Brand gesteckte Stadt

Zborow ist im Besitze der Armee des Generals

der Kavallerie v . B ö h m -E r m o l I i . Tie Kavallerie

des Feldzeugmeisters v . Pnhallo warf mehrere
feindliche Nachhuten »nd blieb dem gegen die

Festung L u ck weichenden Feinde aus den Fersen .
Bei Kobryn , wo unsere Verbündeten weiter
Raum gewinnen , stehen de» Russen nur mehr die
Wege nach Nordosten offen . Oesterreichisch-nngarische
Kräfte erreichten in der Gegend von Szerefzowo
den Südosttand von Bielowiezskaja -
P u s z e z a .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die vereinzelten Angriffe der Italiener an

der I f o n z o f r o n t nahmen gestern an Umfang
und Heftigkeit zu , erzielten aber wie gewöhnlich
nirgends einen Erfolg . Im Abschnitt von D o -
b e r d o wurde spät abends ein von starkem Ar -
tillcricsener vorbereiteter Angriff auf den M o n t e
D e i f e i B n f i abgeschlagen . Vormittags stürmten
zwei Mobilmiliz -Regimenter viermal den M o n t e
San Michel e, drangen an einigen Stellen in
unsere Gräben ein , wurden aber überall unter
schweren Verlnsten wieder hinausgeworfen .

Gegen den BrückeukopfvouGörz eröffnete
der Feind vor einiger Zeit einen Sappenangriff ;
unsere Geschütze und Minenwerser zerstörten jedoch
alle näher an unsere Front herangezogenen Sappen .
Der Brückenkopf von T o l m e i n stand den ganzen
Tag unter heftigem Geschützfener ; diesem folgte ein
von zwei Regimentern und zwei Alpini - Batailloueu
geführter Angriff , den unsere Truppen im Hand -

gcmenge abschlugen . Ebenso erfolglos
waren einzelne oeaen die Brücke westlich T o l m e i n
und den Raum nördlich dieses Ueberganges an¬

gesetzten Vorstöße , sowie vier Angriffe anf die Front
M r z l i - V r ch—S l j e m m e . Auch der gegen den

Raum von Flitfch mit beträchtlichen Kräften ver¬

suchte Angriff kam zum Stehen . Hier wie überall
blieben unsere Stellungen fest in der Hand ihrer
Verteidiger .

An der K ä r n t n e r F r o n t ist es ziemlich rnhig .
Im Tiroler Grenzgebiet dauern die

Geschützkämpse mit wechselnder Stärke fort .
Der Stellvertreter deö Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .
- »CXggX )«—

Erlebniste während üer Kriegsgefangenschaft
in Englanö .

Berlin , 28 . August . Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung veröffentlicht die eidlichen Aussagen eines
aus England als Austauschgefnngener znrückgekehr-
ten deutschen Offiziers , des Oberleutnants
v . N . , über feine Erlebnisse während der Kriegs -
gefangensclmft .

Am 8 . September 1914 wurde ich in dem' Gefecht
bei Orty an der Marne durch einen Kopfschuß
schwer verwundet . Blutüberströmt und schlvach ge¬
riet ich in die Hände der Engländer , die
mich und verschiedene andere gefangen nahmen .

Die Engländer behandelten mich zuerst gut . Am
folgenden Tage wurde ich von einem englischen
Unteroffizier nach Waffen durchsucht . Kurz darauf
kani aber ein englisck̂ 'r Sanitätssoldat und nahm
mir mein Geld in Höhe von mehr als 500 Mark ,
meine Uhr nebst Kette , meinen Siegelring und
andere Sachen fort , um sie, wie er grinsend sagte ,
als „Souvenir " zu behalten . Infolge meiner Ver¬
wundung konnte ich keinen Widerstand leisten , auch
nicht rufen . Ich war derartig schwach , daß ich in
halber Betäubung dalag . Das machten sich die
Engländer zu nutze und plünderten mich
rein a u s . Sie ließen niir auf dem nackten Kör -
per nur ein schmutziges französisches Bauernhemd ,
das sie mir übergeworfen hatten , nnd einen deutschen
Soldateinantel .

In diesem Aufzug wurde ich durch Frankreich
transportiert , mußte mich mit nackten Beinen von
einem Eisenbahnzug zum anderen begeben und litt
stark unter dieser ungeheuerlichen B e h a n d -
lung . Vier Tage bin ich so transportiert worden ,
bis ich am 13 . September in St . Nazaire ankam .
Dort wurde ich von australischen Aerzten operiert .
Sie nahmen die im Hinterkopf steckende Kugel
heraus .

Am 17 . September wurde ich auf ein Schiff ge-
bracht und nach England übergeführt .

Am 20 . September kam ich in Portsmouth an und
wurde in ein Hospital gebracht . Dort stellte ein ge -
fangener deutscher Militärarzt H . fest , daß meine
Wunde , die die Engländer sofort zugenäht hatten ,
infolge unsachgemäßer Behandlung stark ver -
eitert war . Er stellte dies den englischen Aerzten
vor , konnte aber erst nach längeren Bemühungen
erreichen , daß sie die vereiterte Wunde öffneten und
s«chgernäß behandelten . Nur den , Eingreifen dieses
deutschen Arztes , dein sich zwei andere deutsche Aerzte
anschlössen, verdanke ich mein Leben .

Soweit ich beobachten konnte , waren die sanitären
Verhältnisse in dein Hospital recht im argen . Ich
kam von da am 11 . Dezember auf das Schiff „Seo -
tian "

, wo ungefähr 1500 Kriegsgefangene waren .
Daneben lagen die Schiffe „Like"

, „Manitoba " nnd
„Areania " m'it anderen , meist Zivilgefangenen .

Anf dem Schiff waren die Verbältnisse m e n -
s ch e n w ii r d i g . Die Kost war sehr knapp und
unschmackhafti für Verwundete war sie ungeeignet .

Am 22 . Dezember wurde ich nach Holyport ge-
bracht . In Holyport hörte ich von mehreren
kriegsgefangenen deutschen Offizieren , daß sie an
englischen Gewehren ganze Patrontaschen mit Dum -
dningeschossen gefunden hatten . Ich will dazn
gleich bemerken , daß ich später von englischen Wach-
niannschaften im Gespräch hörte , sie hätten ani Ge -
wehr eine Vorrichtung , wie ein Zigarrenabschnei -
der , mit der sie die hierzu eingerichteten Patronen
leicht zn Dumdumgeschossen m'achen könnten . Dort
befanden sich auch zu meiner Zeit viele Deutsche aus
Kamerun , die über das Verhalten der Engländer
sehr klagten . Man hatte sie z n s a m menge -
trieben , in ungenügender Kleidung zur Küste
transportiert , wobei sie tagelang in glühendem
Sonnenbrand ohne Labung marschieren mußten ,
bewacht von schwarzen Soldaten , die sich mit Wissen
und Willen der Engländer gegen die deutschen
Männer , besonders auch gegen Frauen , roh benäh -
meu , uud dort zur Einschiffung nach England auf
Dampfer gebracht . Die Leute aus Kamerun klag-
ten ferner über die üblen Zustände auf den Dump¬
fem , die schlechte Kost , den Schinutz , die ekeler-
regende Art , in der ihnen dasselbe Gesäß zum Wa -
schen und Essen und als Nachtgeschirr angeboten
wurde , die Lage des Aborts auf dem einen Dainp -
fer , wo bei Wind der ganze Schmutz über den
Dampfer nnd in die Küche hineingetrieben wurde .

Ich hörte hier in der Gefangenschaft von dent -
schen Offizieren , daß die Engländer in dem falschen

Glauben , bayerische Truppen machten keine Eng -
länder zu Gefangenen , an kriegsgefangenen Bayern
ihr Mütchen gekühlt hätten . Sie sollen in der Ge -
gend von St . Omer kriegsgefangene deutsche Sol -
dalen gefragt haben , wer Bayer sei . Die Bayern ,
die sich daraus meldeten , wurden abgeführt . Man
hörte nichts mehr von ihnen . Daß diefe Erzähl -
nngen über meuchlerische Ermordung
Kriegsgefangener kein Trnppen -
klatsch find , beweist solgendes Erlebnis : Ich
hörte persönlich von einem deutschen Offizier , mit
dem ich in Gefangenschaft zusammen war , daß ein
englischer Offizier ihn den englischen Soldaten ,
welche die gefangenen Deutschen bewachten , itfii
einer Handbeweguug bezeichnet und sich dann umge -
dreht hat , worauf ein englischer Soldat mit dem
Bajonett nach ihm gestochen hat . Der deutsche
Offizier entging nur dadurch dem Tode , daß er sich
zur Seite drehte , wodurch der Stich abgelenkt wurde ,
der nun qner von der Schulter zur Brust ging ,
und daß er die Geistesgegenwart hatte , sich nieder -
zuwerfen nnd tot zu stellen . Der Vorfall hat sich
im März bei Nenve -Chapelle zugetragen . Ich sah
selbst den Stich im Mantel nnd anf der Brust des
Offiziers , der mir diesen Kriegsrechtsverstoß mit -
teilte .
Die Räumung von Srest-Litowsk öurch Sie

Rüsten.
Petersburg , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

'

Die Zentraldirektion des Generalstabes gab gestern
bekannt : Gewisse Berliner Telegramme melden ,
daß die Festung Brest -Litowsk nach einein Sturme
deutscher und österreichisch- ungarischer Truppen ge-
fallen sei . Diese Mitteilung ist unzutreffend und
tendenziös . Tatsächlich war bereits seit einiger
Zeit entschieden , daß die Einschließung einer
Ganison von 100000 Manu in diesem festen
Platze nicht zweckentsprechend sei . Infolgedessen
wurde öas wertvoll st e Material zu .
rechter Zeit vou dort zurückgezogen .
Die Werke auf dem linken Bugufer leisteten nur
Widerstand , um den in jener Gegend operierenden
Armeen die Möglichkeit des Rückzuges nach Osten
zn geben . Als diese Bewegung ausgeführt war ,
wurden die Befestigungen nnd Brücken z e r st ö r t .
Die Besatzung dieser Werke schloß sich der Feld -
armee wieder an , wie in der amtlichen Mitteilung
ans dem Stabe des Großfürsten -Oberbefehlshabers
bekanntgegeben worden ist.

Genf , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Pariser reffe erklärt zum Fall von Brest -Litowsk ,
es habe , nachdem es von den Russen vollständig ge -
räumt worden sei , die in der Festung nur die nö-
tigen Truppen gelassen hätten , um dein Gros der
Armee unbehinderten Abzug zu gestatte » , keine
Bedeutung gehabt . ( ? ) Wieder einmal sei die
Hoffnung der Deutschen , Oesterreicher und Ungarn ,
die Führer der russischen Armee einzuschließen , ge-
täuscht worden . Anders sei es mit der Besetzung
Wilnas , dessen Fall täglich zn erwarten sei . Die
Aufgabe Wilnas , einer großen Stadt von 200 0000
Einwohnern , fei für die Armeen des Zaren einx
schmerzliche Notwendigkeit .

*

Christiania , 29 . Angnst . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Dagbladet schreibt in seiner Kriegswochenüber¬
sicht : Der Fall aller dieser starken russischen
Festungen zeigt nicht nur die Ueberlegenheit der
schweren deutschen und österreichisch- ungarischen
Artillerie : er ist in allererster Linie ein Beweis oer
n n g e h e ii ren K rast der deutschen Offensive
nnd für die v o l l st ä n d i g e Unfähigkeit der
Rnssen , ihr wirksam zn widerstehen .

<kin bulgarischer Abgeordneter über öie
Erfolge der Mittelmächte.

Sofia , 26 . Angnst . (Wiener Reichspost .) Der
bulgarische Abgeordnete P . N . Das ka low , der
die osterreichisch- dentsche Ostfront befncht hat , be -
richtet der bulgarischen Preise über feine Eindrücke :

«Vom Besuche der Schlachtfelder Galiziens zurück «
Iii rtrt , stehe ist noch N'AentS im Baiine oer g : cx>'n
Emdriicke , die ich dort erlebte . Ich sah die Schauplätze
der grLßlen Schlachten in der Weltgeschichte und vor
meineU Äuge » schwirrt noch immer die inilitärische
Macht Oesterreichs » » d Deutschlands , die
vorwärtsstrebenden Armeen in gehobener Stimmung , die
begeistert von den errungenen Siegen , kampfesfroh
neuen Kämpfen entgegengehen . Verwundert frag ich
stets nach den unerschöpflichen Quellen der
Macht der beiden siegenden Staaten ; nun
habe ich es begriffen und frage nicht mehr : Der Glaube
festigte sich in mir . daß die Zentral mächte uu »
besiegbar sind ,und sie werdeil die Reihe ihrer
Siege fortsetzen , ohne den Feinden Ruhe zu lasse», sich
zu erholeu .

Um die russische Armee muß es sehr traurig
stehen . Ich habe auf meinen Reisen viele russische Ge4
sangenen gesprochen , in Galizien kann man ihrer in un «
gezählten Massen begegnen . Besonders jene , die an den
letzten Kämpfen um L u b l i u und Jwangorodi
teilnahmen , interessierten mich, ihre Aussagen lauten
übereinstimmend : Vor der furchtbaren Wirk ^
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uns der schweren deutschen und ö st erreicht -
scheu Geschütze gibt es keinen Halt . Der
hartnäckigste Widerstand muh zusammenbrechen . Ein
Hörer der Moskauer Universität , den ich in Jaroslau
traf , sagte wir unter anderem : „ Nie habe ich mir die
Hölle so recht vorstellen können , aber ich glaube , sie
kann nicht furchtbarer sein , als das Feuer dieser Ar -
lullen ? . Sie vernichtet alles , was sie trifft . Was das
russische Soldatenmaterial anlangt , so ist es sicherlich
gut . Die Gefangenen sind durchwegs gesunde und kräf -
tig gebaute Leute , aber sie erzählen immer dasselbe :
Wir haben wenig Artillerie , wenig Munition und auch
wenig Offiziere ; und stetig wiederholt sich die Frage ,
ob denn bald der Friede komme .

In Wien herrscht natürlich gehobene Stimmung und
unerschütterliche Zuversicht . Man politisiert hier aus -
fallend wenig , der italiensche Feld zu g scheint
überhaupt keine Sorgen zu bereiten , man spricht kaum
davon . Diesweil man in Frankreich in Konventikeln
besorgt ist, in England den Geist Pitts beschwört , er -
zählt man in Rußland , daß sich das Jahr 1812 wieder -
holen könne . Die Ententemächte wollen noch immer von
der Vergangenheit leben und vergessen , daß wir heute
das Jahr ISIS schreiben . Aber so ist es eben , die Mächte
der Entente rechnen mit dem Vergangenen und den
Mittelmächten gehört die Zukunft .

"

die ernste Lage in Nußlanö .
Berlin , 28 . August . Die Times schreiben über die

kritische Lage , in der sich Rußland befindet , nach
einem Telegramm der Deutschen Tageszeitung wie
folgt : Die Nachrichten über die Gefechte zwischen der
russischen und der deutschen Seemacht
im Golf von Riga stellen den zunehmenden
Ernst der Lage im Osten in ein grelles Licht .
Die deutsche Bedrohung der baltischen Pro -
vinzen scheint die gefährlichste aller Operationen
zu fein . Der Besitz Rigas ist eine unumgäng -
liche Notwendigkeit für den Versuch , die russische
Macht aus der Dünafront zu vertreiben , und des -
halb machen die Deutschen zu Land wie zur See die
größten Anstrengungen , recht bald in den großen
Seehafen einziehen zu können . Die Bewegungen ,
sagt das Blatt weiter , welche Riga und die Düna -
front zum Ziel haben , bilden nur einen Teil des
riesenhaften Planes , die nördliche und zentrale Ar -
mee gefangen zu nehmen oder zu vernichten ,
ein Plan , der , wenn er glückt, die gewaltigste mili -
tärische Tat der Geschichte sein würde .

Eine rutsche Stimme zur Kriegslage .
Moskau , 29 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Dem Rußkoje Slowo ging von höchst autoritativer
Seite ein Bericht über die K r i e g s l a g e zu . Da -
nach ist infolge des Falles von Kowno mit
der baldigen Einnahme Wilnas durch
die Deutschen zu rechnen . Dadurch ginge die Haupt -
eisenbahn nach Petersburg verloren . Es
blieben zwei Linien zum Rückzug übrig . Petersburg
selbst sei nicht bedroht , da bereits alle Maßregeln
getrofen seien . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
trete jetzt eine Umgruppierung der Hee -
res stärken ein . Der Augenblick , an dem dem
deutschen Vordringen Einhalt geboten werde , käme
bald . Augenblicklich sei Rußland bis zur Regelung
der Munitionsfrage zur Defensive gezwungen . Den
Westmächten sei kein Vorwurf zu machen , da die
westliche Front jetzt ebenso wie Gallipoli von eisen -
betonierten Gräben , wie bei einer Festung , durch -
zogen sei . Deshalb seien nur meterweise Erfolge
möglich . Daher sei aber auch die O e f f n u n g d e r
Dardanellen nicht bald zu erwarten . Rußkoje
Slowo gibt ein Bild von dem furchtbaren Elend der
Flüchtlinge , die in unendlichen Reihen die Chaussee
Brest -Litowsk nach Moskau dahinziehen und bereits
sieben bis acht Wochen unterwegs sind . Alle Kinder
seien krank , Männer und Frauen sehen wie vaga -
bondierende Zigeuner aus , da sie acht Tage nnd
Nächte den Unbilden der Witterung ausgesetzt seien .
Sie äußerten sich unwillig über die zwangsweise
Verlassung der Heimstätten . Viele , besonders Kin -
der , stürben unterwegs . D :e Flüchtlinge sehnten
sich nach Transporten mit der Eisenbahn .

*
Kopenhagen , 29 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Berlingske Tidende meldet aus Petersburg :
Wilna wird geräumt . Täglich kommen
Ströme von Flüchtlingen aus Kowno und den
umliegenden Gegenden nach Petersburgs Die
Flüchtlinge erzählen , daß die russischen Soldaten
ihre Wohnsitze in rauchende Trümmerhaufen ver -
tvandelt haben . Die Straßen sind angefüllt mit .

Trümmern von Möbeln und anderem Hausrat .
Nur wenige Menschen sind zurückgeblieben . — Man
arbeitet nun in Petersburg mit größtem Eifer da-
ran , die Erzeugung der Munition zu verdop -
peln . Viele Fabriken sind für die Herstellung von
Munition eingerichtet . Die Schüler der technischen
Hochschulen bilden Arbeiter aus . Die Frage des
Vordringens nach Petersburg hängt da-
mit zusammen , ob es den Deutschen gelingt , die
Bucht von Riga zu erobern und sich dort einen
Stützpunkt zu schaffen. Man hält diesen Versuch
für ein gewagtes Spiel , weil im Spätherbst das Ge -
lände zwischen Narew und Düna in einen Zustand
gerät , der für die Truppenbewegungen der Deut -
schen beinahe unüberwindliche Schwierigkeiten bie-
tet . Immerhin ist es Tatsache , daß die deutschen
Heere in Kurland so stark ausgerüstet sind , daß man
auf große Pläne schließen Muß . Man nimmt an ,
daß die Artillerie in diesem Abschnitt über 2900 Ka -
nonen zur Verfügung hat .

Die Russen räumen .
Berlin , 30 . August . Dem Verl . Tagebl . zufolge

bestätigt Rußki Invalid die v ö l l i g e R ä u m u ng
Wilnas . ^

Berlin , 39 . August . DieRänmung der Stadt
Pskow , die bereits anfangs August begonnen
hatte , war durch einen Befehl vom 18 . August wider -

rufen und es ftwr nnch Pskow ein Teil der Rigoer
Behörden übergeführt worden . Nunmehr ist, wie
die Voss. Ztg .

'
aus Petersburg erfährt , ein neuer

Befehl ergangen , die Stadt von der kirchlichen, der
Unterrichts - und den Justizbehörden zu räumen .

Berlin , 30. August . Wie dem Verl . Tagebl . über
Stockholm gemeldet wird , scheinen sich auch in M o s -
kau die Russen nicht mehr sicher zu fühlen .
Die Kunstschätze. Wertsachen , Dokumente und dergl .
von Petersburg werden nicht nach Moskau , sondern
nach dem bedeutend östlicher gelegenen Nishnji -
Nowgorod übergeführt werden .

*

Berlin , 39 . August . Nach der Vossischen Zeitung
haben sich am letzten Dienstag in Moskau
blutige Ereignisse abgespielt .

örpan als Irieösnsvermittler .
Frankfurt a . M ., 29 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Frankfurter Zeitung meldst : Wie ans Newyork
gemeldet wird , soll Bryan nach Europa gehen ,
um zu versuchen , zwischen den Kriegführenden zu ver -

Der Krisg zur See.
Die Baumwolleinfnhr in Dänemark .

Kopenhagen , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
National -Tidendc teilt mit , daß die Baumwoll -
einfuhr in Dänemark nach langwierigen Ver -

Handlungen nunmehr in früherer Weise vor sich gehe,
jedoch müssen die Importeure weitgehende G ara li¬
tten geben und Erklärungen unterschreiben , daß
sie weder direkt noch indirekt Baumwolle oder daraus
hergestellte Waren wieder ausführen . Gleichzeitig
sollen die Grossisten und Detaillisten , die mit diesen
Waren Geschäfte machen , die gleichen Garantie¬
erklärungen abgeben . Eine Verletzung der Garantie
wird mit einer Buße bis zu 3999 Kronen bestraft .

Deutsch -amerikanische Entspannung .
Paris , 29 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Blätter melden aus Washington , daß in den
deutsch -amerikanischen Beziehungen , die 'sich infolge
der Versenkung der „Arab i c" ziemlich zugespitzt
hatten , eine Entspannung eingetreten sei , sodaß
sehr wahrscheinlich eine g ü n st i g e Lösung in
den allernächsten Tagen erfolgen werde . Die Presse ,
die mit allen Mitteln versucht hatte , den „Arabic "-

Zwischenfall aufzubauschen und die deutsch ainerika -

nische Spannung durch Hetzereien zu verschärfen ,
verbirgt ihre Enttäuschung darüber nicht, daß
auch in diesem Fall von einem Abbruch der diplo -
inatischen Beziehungen keine Rede sein kann .

( * )

verschiedene Kriegsnachrichten.
Der amtliche französische Bericht .

Paris , 28 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher
Bericht von heute Nachmittag . Im Laufe der

Nacht fanden einige Artillerieaktionen um Souchez ,
Neuville , sowie im Gebiete von Rohe statt . Auf dem
Plateau von Quennevieres und in Nouvron Bomben -
kämpfe . In den Argonnen hielt unsere Artillerie ver -
schiedentlich Versuche des Feindes , unsere Schützengräben
zu bombardieren , an . Auf der übrigen Front verlief
die Nacht ohne Zwischenfall . Unsere Flugzeuge bombar -
dierten während der Nacht den Bahnhof von Ehapelle en
Argonnes .

Paris , 29. Aug . ( W .TK . Nicht amtlich . ) Amtlicher
Bericht von gestern abend 11 Uhr : Starke wirksame
Beschießung der deutschen Schützengräben im Gebiet von
Nieuport , Het Sas , nördlich von Arras und östlich der
Straße nach Lille . Kampf mit Bomben und Schützen -
grabenkampfwerkzeugen im Abschnitt Ouennevieeres .
Artillerietätigkeit in den Argonnen , wo unsere Batterien
Bombardementsversuche des Feindes in La Fille Morte ,
Marie Therese , Saint Hubert und Four de Paris au -
hielten . Kanonade im Priesterwald , im Walde von
Parroy , in den Vogefen . Gestern vormittag gegen
10 Uhr flogen sechs deutsche Flugzeuge aus dem Gebiet
von Soifsons ab und drei aus dem Gebiet von Com -
piegne . Sie richteten ihren Flug gegen Paris , konnten
ihr Ziel erreichen und warfen einige Bomben auf No -
gent - sur -Marne ab . Nur in der letzten Stadt wurden
Opfer gemeldet . Zwei Krankeuwärterinnen und ein
Kind wurden getötet . Die feindlichen Flugzeuge wur -
den , sobald sie bemerkt wurden , an den verschiedenen
Punkten ihres Weges sofort beschossen und von den
Unserigen verfolgt . Der Kommandeur eines unserer
Frontgeschwader verfolgte eines der deutschen Flug -
zeuge in 3600 Meter Höhe und holte es nördlich von
Senlis herunter . Das deutsche Flugzeug und sein Pilot
wurden verkohlt aufgefunden .

Gegen Roosevelts Hetzrede.
London , 29 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Daily News melden aus Newyork : Die Rede , in der
Roosevelt kürzlich im Militärlager von Platts -
burgh Deutschland heftig angriff und
die Untätigkeit der Vereinigten Staaten kritisierte ,
macht in amtlichen Kreisen sehr peinlichen
Eindruck . Kriegssekretär Garrison tadelte
Roosevelt scharf und sagte , man könne sich für
die Politik der Regierung nichts schädlicheres denken .
Garrison erteilte auch amtlich dem General Wood
einen scharfen Verweis , weil er erlaubte , daß
eine solche Rede in dem Lager gehalten wurde .

Russische Vertröstungen .
London , 28 . Augnst . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Petersburger Korrespondent der Times ver -
öfsentlicht ein Telegramm von L>assonow ,
das die Zumutung , daß die Russen an der Ehrlich ,
feit ihrer Bundesgenossen zweifeln , entrüstet zu-
rückweist und aufs Neue gelobt , daß die russische Re -
gierung nickt Frieden schließen werde , solange ein
feindlicher Soldat sich auf russischem Gebiet besin -
det . Der Korrespondent wechselte auch Telegramme
mit dem K r i e g s m i n i st e r P o l i v a n o w,
wonach die russische Regierung jetzt damit beschäf¬
tigt sei , 2 Millionen Rekruten einzn -
stelieit . Die Russen besetzten allmählich neue
Stellungen . Die Entscheidung des Feldzuges werde
nicht vor dem nächsten Jahre fallen . Man hoffe ,
Petersburg halten zu können . Die Ar -
meen würden ohne Beschwerden den Winter durch-
hallen können . Der Jahrgang 1917 sei dafür bereit .
Im nächsten Fahre werden 2 Millionen ( !) bereit
sein , ins Feld zu ziehen . (Neulich war die Rede
von acht Millionen ! R .)

*
Paris , 29 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung der Agence Havas . Auf Befehl der Re -
aierung ist der Flwger Gilbert am Samstag
nach der Schweiz zurückgekehrt .

London , 29 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die letzte Verlustliste verzeichnet 107 Offiziere
nnd 1191 Mann .

Rotterdam , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Postboot „Prinzeß Juliana " traf gestern mit
22 schwerverwundeten Deutschen in
Vlissingen ein . Die Verwundeten wurden mit Lie -
besgaben und Erfrischungen überhäuft .

London , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Marineschrift st eller James Thürs -
fiel macht in einer Zuschrift an die Times darauf
aufmerksam , daß ein Widerspruch bestehe zwi-
schen der Angabe , daß der Befehl , die britische Flotte
nach den Manövern nicht zu demobilisieren , am
Sonntag , den 26 . 7 . 1914 gegeben worden sei , und
die Depesche des französischen Geschäftsträgers im
französischen Gelbbuch , in der er sagt , daß Churchill

I Herr Erzbischof , die Vertreter der Gemeinden , die Geist -
> lichkeit und sonstige geladene Miste teilnahmen . Hierbei

wurde in verschiedenen Reden Gelegenheit genommen ,
allen denen , die an dem Zustandekommen des Baues
mitgewirkt hatten , zu danken . Mit besonderer Dank -
barkeit wurde des Hochlvürdigsten Herrn Erzbifchofes ,
sowie Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und
der Großherzogin gedacht , die dem denkwürdigen Tage
durch ihre Anwesenheit eine besondere Weihe verliehen
und der Erbauung des Gotteshauses stets vollstes Jnter -
esse entgegengebracht hatten . Möge das neue Gottes -
haus der neuen Kirchsngemeinde zur reichsten Segens -
quelle werden jetzt und für die kommenden Geschlechter .

*

$ Gaggenau , 27 . Aug . Der Hochwürdigste Herr
Erzbischof Dr . Nörber hat in der hiesigen katho -
tischen Kirche 1200 Firmlingen von hier und der Um -
geibung die Firmung gespendet .

Der neue Erzbischof von Posen .

Posen , 28 . Aug . Die Ernennung Dalbors zum
Erz bischof wird amtlich bekannt gemacht . Die Kon -
s e k r a t i o n erfolgt am 21 . September durch Kardinal
Hartmann (Köln ) , Fürstbischof Betram ( Breslau ) und
Bischof Rosentreter (Pelplin ) . An demselben Tage er -
folgt die Konsekration des Weihbischofs Dr . Jedziek
(Posen ).

Köln , 28 . August . Der apostolische Proto -
notar Do in Propst Dr . Berlage feierte Sams -
tag , den 28 . August , seinen 8V . Geburtstag . Franz
Karl Berlage wurde am 28 . August 1836 zu Salzbergen
geboren . Nach Vollendung seiner Gymnasialstudien am
Carolinum zu Osnabrück studierte er in Münster ,
Hildesheim und Göttingen Theologie und Philosophie .
1858 vom Fürstbischof von Schiederer in Trient zum
Priester geweiht , begleitete Berlage in dem bald darauf
ausbrechenden Krieg die österreichische Armee als frei -
williger Feldgeistlicher und waltete seines Priesteramtes
auf dem Schlachtfelde von Solferino und später in den
Lazaretten . Da er selbst vom Lazaretthphus befallen
wurde , kehrte der junge Geistliche in die Heimat zurück
und wurde vom Bischof von Osnabrück am Knaben -
konvikt in Meppen angestellt . 18S4 wurde er von Bischof

- - ■- ■ ,

Chronik öes ersten Kriegsjahres«
39. August 1914 . Es wird den Angehörigen

feindlicher Staaten das Verlassen des Reichsge -
bietes gestattet , soweit in diesen Ländern den
Deutschen gleichfalls die Erlaubnis zur Abreise er-
teilt wird . — Die Köln . Ztg . bringt die Meldung ,
daß die Besatzung der französischen Festung Lille
die Stadt ausgegeben und sich weiter südlich an die
Front des französischen Feldheeres zurückgezogen
habe . — Der als Hilfskreuzer ausgerüstete schnell -
danipser „Kaiser Wilhelm der Große " ist von dem
englischen Kreuzer „Higflyer " zum Sinken gebracht
worden , als er in den neutralen Gewässern der spon .
Kolonie Rio del Oro vor Anker lag . Es soll gegen
die jedem Völkerrecht wü ^ prechende Neutralitäts¬
verletzung Protest erhoben werden . — Die Oester¬
reicher errangen bei Lublin und Krasnik schöne Er¬
folge . Tausende von Gefangenen wurden einge -
bracht . — 58 Kardinäle sind in Rom zur Papstwahl
eingetroffen .

diesen Befehl am Freitag , den 24 . 7 . 1914 auf eigene
Verantwortung erlassen habe . Dieser Freitag sei
der Tag nach Überreichung des österreichisch- ungari¬
schen Ultimatums in Belgrad gewesen .

Lemberg , 28 . August . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Am 25 . August abends erschien über der Stadt ein
russischer Flieger , der Bomben abwarf .
Vier Ersenbahnbeamte wurden getötet . Der Flieger
wurde scharf beschossen und floh schließlich vor einem
aufsteigenden österreichischen Flieger .

0
Der Krieg mit Italien.

Berlin , 30 . August . Wie nach dem Berliner Tage -
blatt die Neue Tiroler Stimme mitteilt ^ haben die
österreichischen Truppen am Stilsser
Joch die Italiener von dort verjagt ^

und ihnen über -
dies den den Paß beherrschenden »scorluzzoberg ab -

genommen .

Der Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopcl , 28 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront griff der Feind in der

Gegend von A n a f o r t a am 27 . August nach
artilleristischer Vorbereitung zu Wasser und zu
Lande unseren rechten Flügel bei Kiretsch Tepe und

unser Zentrum südlich Asmakdere an . Er wurde
an beiden Orten unter schweren Verlusten
zurückgeschlagen , ohne irgend einen Erfolg
erzielt zu haben . Bei Kiretsch Tepe Vernich-

teten wir ein feindliches Bataillon . Unser Zentrum
griff der "Femd dreimal an . Wir wiesen iyn jedes -

mal mit schwerem Verlusten zurück . Unsere
Artillerie traf wiederholt einen feindlichen
Kreuzer und ein Transportschiff . Bei
Ari Surnn auf dem rechten Flügel fand in der ^
Nacht vom 26 . zum 27 . August wiederholt Bomben -

werfen statt . Unsere Artillerie beschädigte ein feind -

liches Transportschiff und einen Schlepper . Bei
Sedd -ül -Bahr das gewöhnliche Artillerie - und In -

santeriefener . Von den übrigen Kriegsschauplätzen
nichts Besonderes .

He

Blockade über die Küsten Kleinasiens und Syriens .
Paris , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlich wird bekanntgegeben : Der Ob erbe -

fehlsHaber der französischen Flotte
verhängte am 22 . August die Blockade über die
Küsten Kleinasiens nnd Syriens von der Insel
Samos bis zur ägyptischen Grenze zwischen 37 Grad
38 Mnuten nördlicher Breite und 27 Grad 2 Minn -
ten östlicher Länge bis 31 Grad 20 Minuten nörd -

I Melchers zum Pfarrer an der St . Ansgarskirche zu
Kopenhagen berufen . Neben seinen kirchlichen Ver -
pflichtungen war es als Lehrer in einer dänischen Fami -
lie tätig und als diese 18tti Dänemark verließ , veran -
laßte ihn Bischof Melchers auf deren Wunsch , den Unter -
richt ihrer Kinder in Luzern in der Schweiz fortzusetzen .
Hier war er vielfach in der Seelsorge tätig ; die Königin
Augusta , Alban Stolz und Propst Tanner von Luzern
veranlagten ihn , das Rektorat an dem Mutterhause der
Schwestern vom hl . Kreuz in Jngenbohl , einer umfang -
reichen Erziehungsanstalt für Mädchen , zu übernehmen .
Er verwaltete dieses Amt vom Herbst 1866 bis zum
Herbst 1871, wo er in die Heimat zurückkehrte , nachdem
ihn das Domkapitel zu Osnabrück zum Domvikar ge -
wählt hatte . Auch hier erteilte er an mehreren höhereu
Schulen Religionsunterricht . Als 1879 ein Ministerial -
rat die Revision des Realgymnasiums vornahm , machte
er Dr . Berlage den Antrag , in den kaiserlichen Staats -
dienst zu treten . Nun wirkte Berlage , nachdem Rom sein
Einverständnis gegeben hatte , im reichsländischen Schul -
dienst als Regierungs - und Schulrat in Straßburg sowie
als Hilfsarbeiter im Ministerum , trat 1882 als Ober -
schulrat in den Oberschulrat für Elsaß - Lothringen ei»
und wirkte als solcher bis 1886, hauptsächlich mit dein
Dezernat über das katholische niedere Schulwesen be -
schäftigt und mit der Aufsicht über die Lehrerbildungs -
anstalten und die höheren Mädchenschulen betraut . Ain
13. Februar 1886 wurde er zum Dompropst in Kölii er -
nannt , 1961 ernannte ihn Papst Leo XIDI . zum Proto -
notar . Den am deutschen Kaiserhofe allzeit gern ge -

fehenen Gast ehrten Kaiser Wilhelm I ., sowie unser
jetziger Kaiser durch die Verleihung des Roten Adler -
ordens 2 . Klasse mit Eichenlaub und Stern , des Kronen -
ordens 2. Klasse mit Stern und des Komturkreuzes mit
Stern des Hohenzollernschen Hausordens . Der Groß -

herzog von Baden verlieh ihm das Komturkreuz des
Badischen Zähringer Löwenordens mit Stern . Unter
den Männern , welche seit der Gründung des Mission ^
Hauses der Väter vom Heiligen Geist in den Ruinen t >e»

ehemaligen Prämonstratenser Klosters Knechtsteden , die-

ses Werk tatkräftig und opferfreudig gefördert haben , ist
Dompropst Berlage einer der eifrigsten gewesen . Möge
der verdiente Priestergreis noch lange Jahre fegenSvon
seines Amtes walten .

Kirchliche Nachrichten .
t Cinweihnngsfeirr der neuen katholischen Kirche der
£ Gemeinden Obertsrot -Hilpertsau .
r W . Obertsrot Murgtal ) , 29 . Aug . Als vor 3 Iah -
ten , nach Ueberwindung mancherlei Schwierigkeiten , der
Irrste Spatenstich zum Bau eines neuen Gotteshauses

(
leran werden tonnte , hoffte man mindestens im Spät -
ahr 1914 die Weihe vornehmen zu können . Dieser Zeit -

Punkt tonnte infolge des Krieges nicht eingehalten wer -
den und es bedurfte sogar der Anstrengung aller Kräfte ,
uin wenigstens jetzt, zur gleichen Zeit als die Firmungs -
reise Sr . Erzellenz des Hochwürdigsten Herrn Erz -
bifchois im Murgtals erfolgte , die Kirche einzuweihen
und sie ihrem hehren Zwecke übergeben zu können . Fest -
lich hatten sich die Gemeinden geschmückt, Ehrenpforten
prangten an den Straßen und der Schmuck der Häuser
zeigte , daß jeder einzelne in der Gemeinde auch äußer -
lich an diesem denkwürdigen Tag sein Interesse bekun -
det . Leider hatte der Himmel , der auch bei der Feier
der Grundsteinlegung nicht ganz seitlich gestimmt war ,
auch diesmal wieder durch anhaltende Regengüsse am
Vormittag die Festesstimmung zu trüben versucht . Trotz -
dem waren recht frühzeitig die Christgläubigen von hier
und ans den Nachbargemeinden herbeigeeilt . Um acht
Uhr vormittags traf Se . Exz . der Herr Erzbischof Dr .
Nörber mittels Auto von Gernsbach hier ein und wurde
durch die Geistlichkeit und die Vertreter der kirchlichen
und der politischen Gemeinden empfangen , während die
Schulkinder sowie die Vereine ans den Orten Obertsrot
und Hilpertsau Spalier bildeten . Der Kirchenfürst be-
gab sich sofort nach dem neuen Gotteshause und nahm
zuerst die Einweihung der äußeren und sodann der
inneren Kirche vor . Während dieser feierlichen Hand -
lung hielt vor dem Gotteshause der hochw. Herr Psarrer
Fortenbacher , ein Sohn des Altbürgermeisters
Fortettbacher von hier , eine Feldpredigt , der er die
Worte : . Wie soll ich dem Herrn danken ! " zu Grunde
legte . Für die Krast und Hilfe , die der Herr denen ge-
geben , die den Bau des neuen Gotteshauses bewerkstellig -
ten , sollten die Gläubigen danken , in dem sie treu zu
ihrer Kirche halten , fest am Gebet und an ihrem Glau -
ten . AIS treue Kinder der heiligen Kirche sollten sie

leben bis zu einem seligen Ende . — Nach dieser Predigt ,
die leider infolge des erneut einsetzenden Regens abge -

kürzt werden muhte , begaben sich die Gläubigen in die

Kirche , die bald bis zum letzten Platze gesullt war . Macht
der schöne Vau schon äußerlich einen erhebenden Ein -
druck , so gereicht anch die innere Ausstattung des in

romanischem Stile erbauten Gotteshauses Gott und den
Gemeinden zur Ehre . — Dem ersten feierlichen Hoch -
amte sollte nicht nur eine hohe Ehrung durch die An -
Wesenheit des Erzbischoses , sondern auch durch die An -
Wesenheit der zurzeit wieder aus Schloß Eberstein wei -

lenden Kgl . Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin zuteil werden . Um 11 Uhr trafen
die hohen Herrschaften in Obertsrot ein und wurden
an der Kirchenpforte durch Se . Exzellenz den Hochwür -
digsten Herrn Erzbischof empfangen . Der Kirchen -

fürst dankte in seinem Namen sowie im Namen der Ge -
meinden dafür , daß der erste Gottesdienst in Anwesen -
heit des Landesfürsten gefeiert werden konnte , während
Se . Königl . Hoheit der Großherzog Veranlassung
nahm , nochmals der Gemeinde persönlich zu diesem
denkivürdigen Tag und zur Vollendung dieser schönen
Kirche die besten Glückwünsche auszusprechen . Er hoffe ,
daß die Gebete , die in diesem Gotteshause zum Aller -
höchsten gelenkt werden , allen Krast und Stärke in die-
sen schweren und in den kommenden Zeiten geben mögen .
— Der Hochwürdigste Herr Erzbischof dankte noch-
muls für die hohe Ehrung und versicherte , daß dieser
Tag den Gemeinden unvergeßlich sein werde . — Die
hohen Herrschaften nahmen sodann rechts neben dem
Altare Platz . Vor dem Hochamte erflehte Se . Exzellenz
der Hochwnrdigste Herr Erzbischof in einem Gebet den
himmlischen Segen für die neue Gemeinde , den Schutz
des Vaterlandes , den Fürsten und die "Fürstin , sowie
die Untertanen des Landes und einen baldigen ehren -
vollen Frieden . — Das feierliche Hochamt wurde ver -
schönt durch die Gesänge des Kirchenchors , der in letz-
ter Zeit besonders eifrig geprobt hatte , um auch seiner -
seits in vollstem Maße zur Verherrlichung Gottes bei -
tragen zu können . — Mit herzlichen Dankesworten ver -
abschiedeten sich die hohen Herrschasten nach dem Hoch-
amte und fuhren nach Schloß Eberstein zurück . — Im
Gasthof zur „ Blume " in Obertsrot wurde ein Festessen
abgehalten , an dem u. a. Se . Exzellenz der Hochwürdigste
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licher Breite und 34 Grad 13 Minuten östlicher
Länge . Die Blockade trat am 2 5. August in
Kraft . Sie wurde den Ortsbehörden in der blockier-
ten Zone sofort bekannt gegeben .

Die Kämpfe in Mesopotamien.
Konstautinopcl , 28 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Ageiue Milli erfährt aus Bagdad , daß die
"Engländer in dem Kampf bei Bender B u s ch i r
über 2000 Mann verloren haben . Die Er -
rogung der Eingeborenen dauere an . Ein großer
Teil der Eingeborenen wandere aus der Gegend
von Bender Buschir aus .

Ein feindlicher Kreuzer gescheitert.
Konstantinopel , 28 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)

ätts Smyrna Wied gemeldet , daß von den zwei
Kreuzern , die am 25 . August Geubabatli
an der S .idspitze des Golfes von Kos , südlich von
Smyrna . bombardierten , einer scheiterte . Der
andere Kreuzer versuchte ihn flott zu machen , wurde
aber durch die türkische Artillerie daran gehindert .
Ter gescheiterte Kreuzer ließ eine bemannte Scha -
kuppe nieder , von welcher vier Mann getötet wurden ,
die übrigen sprangen ins Meer , um auf den
Kreuzer zurückzukehren . Die Schaluppe wurde so-
dann von den Türken samt den Waffen erbeutet .
8 Mann der Besatzung des Kreuzers , die sich auf
dem Verdeck befanden , wurden getötet , ebenso vier
Mann des anderen Kreuzers . Von türkischen Sol -
baten gsvorfene Bomben trafen den gescheiterten
Kreuzer , doch war es unmöglich , die Wirsing fest-
zustellen . Türkifcherfeits wurden ein Mann ge-
tötet und einer verwundet .

Eine hrikle Frage .
Rom , 29 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die

Agenzia Insormazione teilt mit , daß die seit einigen
Tagen von den Zeitungen aufgeworfene Frage einer
Annexion des Dodekanes durch Jta -
I i e n te der bestätigt , noch dementiert werden könne .
Es handle sich um eine heikle Frage , über die
nicht einmal im Ministerrat gesprochen worden sei
und über die niemand außer Sonnino , Salandra
und einer oder der andere der fremden Diplomaten
etwas wisse . Man könne nur mit Sicherheit sagen ,
daß Italien bereits vor der .Kriegserklärung mit
den Verbündeten und den Balkanstaaten auch die
Dodekanessrage besprochen habe .

*
Konstant ! nopcl , 28 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Telegramme von Dardanellen berichten ,
daß die feindlichen Kriegsgefangenen die Moral
der Landungstruppen als vollständig
erschüttert darstellen . Ein französischer Kriegs -
gefangener erklärte , die Deutschen würden eher in
Paris einziehen , als die Verbündeten in Konstan -
tinopel . Die Kriegsgefangenen sind besonders we-
gen eines eventuellen Winterfeldzuges sehr
pessimistisch. Die Truppen würden dann durch
Krankheiten , insbesondere durch Dysenterie , die
schon jetzt Verheerungen anrichte , dezimiert werden .

[0 ]
Zur Haltung Sulgariens.

Bukarest . 28 . August . ( W .T .B . Nicht amtlich .)Da ? K . <. K . Wiener Korr . - Biiro meldet : Oberst
S o l me S c u veröffentlicht im Universal eine Dar -
stellung über die von Rumänien einzunehmende
Haltung , in der es heißt : Da die R u f s e n in Rn -
wänien nichts als die Schwelle zur Verwirklichung
ihrer Absichten bezüglich der Dardanellen sehen , ist
es zweifellos , daß unsere nationale Aufgabe neben
einem starken Deutschland und Oesterreich -Ungarn
eine in ihrem Gebiet gefestigte Türkei erfordert .
Soidnescu Mließt , daß die Interessen von Bulgarien
und GrittWnland sich in dieser Frage mit denen
Rumäniens treffen .

' Es sei die gemeinsame Aus¬
kalbe dieser Länder , sich der Verwirklichung des
Testamentes Peters des Großen entgegenzusetzen .

Berlin , 28 . August . Die Vossische Zeitung dringt
aus der Feder eines hervorragenden bulgarischen
Staatsmannes einen Artikel , betitelt „Bulgariens
Erwartungen "

. Darin heißt es : Der vor einigen
Tagen zustande gekommene Abschluß der
t ü r k i s ch-b it l g a r t ich e n Verhandlungen
[ft ein Ereignis von größter Tragweite ; denn er be-
beutet nichts weniger als den unzweideutigen ent -
schiedenen Uebertritt Bulgariens aus
die Seite der verbündeten Zentral -
Mächte . Im Zusammenhang damit steht auch die
Ernennung des neuen Kriegs mini st ers
General ^ chekow , der die türkisch-bulgarischen
Verhandlungen zu Ende führte und sonst als ein
Prisser Anhänger der deutschfreundlichen
Politik c?ilt . Nach alledem mag noch offiziell von
ftner bulgarischen Neutralitätspolitik gesprochen
werden : tatsächlich dürfen schon setzt die Bul -
Laren als De utschlands und Oester¬
deichs Setb ündete betrachtet werden , was
hoffentlich in kürzester Zeit auch durch Bulgariens
aktives Eingreifen sich erfolgreich bewähren wird .

*
Berlin , 30 . August . Wie nach dem Berliner Lo-

:« lanzeiger die römische Tribuna aus Athen erfährt ,M Bulgarien den H a f e n W a r n a am Schwarzen^ eer mit schweren Kanonen ausgerüstet .
Berlin , 30 . August . Laut Deutscher Tageszeitung

Meldet der Budapester Az Est aus Sofia , daß nach
?er Nachricht eines russensreundlichen Blattes die
bulgarische Regierung bei der rnmä -" Ncheit Regierung protestiert habe wegenves Verbots der Petroleumausfuhr aus Rumänien .

—

deutsthlanS .
Berlin , 30 . August 1916 .

^ ^beraus befriedigende Lage der Reichsbank.
^ Berlin , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
^ n öer heutigen Sitzung des Zentralaus -
in'i " Lf c 5 ^er Reichsbank gab der Präsident
ein x^ chsbankdirektorinms , Dr . Häven stein ,

^ Übersicht darüber , wie die Verhältnisse
»1,1 r ^ Reichsbank seit der im vergangenen Mo -

Zusammenkunft des Zentralaus -
Hj .

"Staltet haben . Der Präsident bezeichnete
ff . - „

u« .̂ ,cklung als nach wie vor überaus be -
erledigend .

Der verkehr mit hülfenftüchten .
Werlin , 28 . August . Die Verordnung

über den Verkehr mit Hülsenfrüchten
vom 26 . August , die sofort in Kraft tritt , ist jetzt im
Reichsgesetzblatt bekannt gegeben worden .
Hiernach dürfen Erbsen , Bohnen und Linsen
nur durch die Zentraleinkaufsgenossen -
s ch a f t in Berlin abgesetzt werden . Da das Gesetz
keinen Unterschied zwischen in - und ausländischer
Ware macht , so fallen auch dieausländischen
Hülsenfrüchte unter das Gesetz . Ackerbohnen ,
Sojabohnen , Erbsenschalen und Erbsenkleie verblei -
ben nach dem Gesetz über die Kraftfutternlittel dein
Vertrieb durch die Bezugsvereinigung . Frische
Hülsenfruchtgemüse und Konserven davon , ebenso
Saatgut mit den üblichen Bedingungen fallen nicht
unter die Vorschrift . Die Bestände am 1 . Oktober
sind bis zum 5 . Oktober anzugeben , gleichgültig , ob
gedroschen oder ungedroschen . Hülsenfrüchte , die im
Gemenge mit anderen Früchten gewachsen (nicht ge»

mischt) sind , bleiben frei . Werden aber die Hülsen -

früchte nachträglich ausgesondert , so unterliegen sie
der Anzeigepflicht spätestens drei Tage nach der Aus -
sondernng . Haben die Besitzer der Hülsenfrüchte
diese der Zentraleinkaufsgenossenschaft auf deren
Verlangen käustich zu überlassen und auf Abruf zu
verladen , so können sie auch diesen Ankauf verlangen ,
ebenso hierzu die Bestimmung einer Abnahmesrist
seitens der Gesellschaft , die nnndestens vier Wochen
betragen muß . Nach Ablauf der Frist werden die
betreffenden Mengen ftei . Natürlich bestehen für
die Produktion die in allen entsprechenden Gesetzen
üblichen Ausnahmen für eigenenBedarf
der Wirtschaft . Ter von der Zentraleinkaufsgesell -
schast zu zahlende U eb er n ah m epr e i s ist für
100 Kilogramm Erbsen 60 Ml , bei Bohnen 70 MF .,
bei Linsen 75 Mark ohne Sack ; für letzteren beträgt
die Leihgebühr für die Hülfenfrüchte 1 Mark mit
den bekannten Zuschlägen für längeres Ausbleiben
oder für Mitverkauf der Sacke . Jene UebernaHme -
preise umfassen die Kosten der Beförderung bis zur
Verladestelle des Versandortes einschließlich der
Kosten des Einladens . Ist der Verkäufer mit dem
von der Gesellschaft gebotenen Preise nicht einver -
standen , so entscheidet die zuständige höhere Verwalt¬
ungsbehörde . Für A u f b e w a h r u n g bei längerer
Dauer kann eine Vergütung bezahlt werden . Die
Zentral -Einkanfs ^ esellschaft darf die Hülsenfrüchte
nur an die Heeres - und Marinevevwaltnng , an
Konnnunvlverbände oder an die vom Reichskanzler
bestimmten Stellen abgeben . Wer Hülsenfrüchte zur
Saat verkauft , darf als Produzent nur 5 Prozent ,
als Weitervevkäufer nur 10 Prozent über jenen
Uebernahmepreis nehmen . Gegen Übertretungen
sind die üblichen Strafen festgesetzt.

- )E ("

MslanS .
Die Lohnbewegung der englischen Bergarbeiter .
London , 29 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

A s q u i t h hat gegen die Lohnforderungen
der Bergleute von N o r t h h u m ber l an d ent -
schieden, indem er nicht, wie sie forderten , 11 Pro -
zent , sondern 2 Prozent Lohnzulage be »
willigte . Der Ausschuß ist gestern zusammen -
getreten um die Lage zu erörtern . Delegierte des
Ausführenden Ausschusses der Bergleute von Süd -
Wales sirtd nach London abgereist , um eine Unter -
redung mit Rnnciman nachzusuchen , obwohl
Rnnciman in einem Briefe die Besprechung abge¬
lehnt hatte .

Die Times melden aus Cardiff : Sollten die
nach London gesandten Delegierten das Ziel nicht
erreichen und die Grubenbesitzer an dein Schieds -
spruche Rnnciman . strikte festgehalten , so wird die
Lage sehr ernst werden . Die Bergleute im
Rhonddatale sind zweifellos starrköpfig und
werde » durch jüngere Agitatoren aufgehetzt . ^ Eine
Massenversammlung wird am Sonntag in T o y -
p a n d y abgehalten . Es wird vielleicht schwer sein ,
die Arbeiter zu verhindern , ohne Rücksicht auf ihre
Führer die Entscheidung in die eigene Hand zu
nehmen .

London , 29 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Morning Post meldet aus Cardiff : Der
Arbeiterführer Hartshorn riet den Arbeitern in
einer Rede in Abertillery , ihr Pulver trocken
zu halten und für die Interessen des Gewerkschafts -
Verbandes zu sorgen , solange sie die Macht in Hän -
den hätten , denn nach der Einführung der Wehr -
Pflicht müßten sie lvrhungern . Die jetzigen^Schwie -
rigkeiien seien größer als bei Beginn des Streites :
aber selbst wenn die ganze Rogierung gegen sie
wäre , hätten doch die Arbeiter Recht , die Regierung
dagegen Unrecht . Lloyd George müsse seine Zu -
sagen erfüllen , dann würden die Bergleute die Ar -
beit sofort wieder aufnehmen . — Die Wirkung der
Rede waren neue Streiks .

Erleichterung des Loses der russischen Juden .
Kopenhagen , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Berlingske Tidende meldet aus Peters -
bürg : Der erste große Schritt zur praktischen
Durchführung der Reformen ist geschehen. Die
Befreiung der Juden wurde Tatsache . Der
Ministerrat hat gestern endlich beschlossen , den Juden
die Erlaubnis zu geben , sich überall im russischen
Reiche , aber mit Ausnahme von Petersburg und
Moskau und gewissen anderen Stellen , wie Türke -
stau und den Kosakendistrikten am Don , anzusiedeln
und unbewegliches Eigentum zu erwerben .

°<x @äs>o °

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat ge-

ruht , den Obergeometer Georg Förster in Gerlachs -
heim auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Chronik.
Haben .

Mannheim , 28 . August . Schreckliches Fa¬
miliendrama . Gestern vormittag wurden im

Neckar in unmittelbarer Nähe des Bootshauses des
Mannheimer Nudervereins „Amicitia " fünf Lei¬
chen gelandet . Die sofort eingeleitete Unter¬
suchung ergab , daß es sich um die 32 Jahre alte
Witwe Dreiling nebst ihren vier Kindern handelte .
Die Verlebte wohnte seit kurzem mit zwei ihrer
Kinder in der Böckstraße 14 und ernährte sich durch
Eisverkausen . Zwei Kinder waren wegen Keuch-
husten im Käfertaler Schwesternhaus untergebracht ,
vier weitere Kinder sollen schon längere Zeit in
einem auswärtigen Waisenhaus sein . Am Montag
holte die Frau die beiden Kinder aus dem Schwe -
sternhaus und ging mit den drei Mädchen und
dem kleinsten Knaben , die im Alter von 8,
6 , 4 bezw . 2 Jahren stehen, von zu Hause weg mit
dem Bemerken , daß sie mit den Kindern zu Ver -
wandten nach Ziegelhausen fahren würde . Anfchei-
nend hat sie die Tat dann noch am gleichen Tage
ausgeführt . Die Leichen der vier Kinder waren
unter sich zusammengebunden und dann
mit einem Strick um den Leib der Mutter b e -
festigt . Der Vater der Kinder ist vor ungefähr
zwei Jahren gestorben . Die Mutter soll keinen ein -
wandfreien Lebenswandel geführt haben und aus
Furcht vor einer gerichtlichen Untersuchung und der
damit möglicherweise verbundenen Wegnahme ihrer
Kinder zu dem unseligen Entschluß gekommen sein.
Die fünf Leichen wurden in die Friedhofhalle ver -
bracht .

Mannheim , 28 . August . In den Morgenstun -
den des Freitag hat sich hier ein Liebesdrama
abgespielt . Der von seiner Frau getrennt lebende
48jährige Heizer Georg W e i ii z unterhielt mit der
52jährigen Witwe Albertine Wothe ein Verhält¬
nis , welches die Frau lösen wollte , um sich mit
einem anderen zu verheiraten . Darüber kam es zu
einem Wortwechsel , wobei Weinz auf die Frau
einen Revolverschuß abgab , welcher die
Frau schwer , aber nicht lebensgefährlich
verletzte . Der Täter flüchtete und gab auf der
Straße einen Schuß auf sich ab , der seinen als -
baldigen Tod herbeiführte .

# Ladenburg , 28 . August . Den Tod fürs Vater -
land erlitt der Reservist Johann Weiß vom Inf .»
Ragt . 46 . Er starb an den Folgen feiner dritten
Verwundung im Kriegslazarett zu Lemberg .

® Pforzheim , 29 . Aug . Die 30jährige Eheftau
des Mechanikers Wilhelm Schleicher stürzte von
der Veranda des 5 . Stockes in den Hof und
zog sich lebensgefährliche Verletzungen zu.

O Rastatt , 28 . August . Die G r o ß h e r z o g i n
Luiseist heute vormittag halb 11 Uhr von Baden -
Baden kommend abermals hier eingetroffen , um
ihren vor acht Tagen begonnenen Besuch in den hie-
sigen Lazaretten fortzusetzen . Zur Begrüßung lind
Begleitung der hohen Frau hatten sich die Herren
Geh . Rat H ö r st und Bürgermeister Renner am
Bahnhof eingefunden . Zunächst wurde das Reserve -
lazarett Mädchenschule besucht . Um halb 2 Uhr fuhr
die Großherzogin zum Mittagessen im „Hotel
Kreuz "

. Abends 9 Uhr erfolgte die Rückreise nach
Baden .

Herbvlzhcim (Brcisgan ) , 27 . August . Bei der
gestrigen Wahl eines Bürgermeisters für
die Kriegszeit wurde der seitherige Bürgermeister -
stellvertr ^ter , Herr Stadtrat Albert H a in in (Ztr .) ,
mit 57 «stimmen gewählt . Ein Gegenkandidat war
nicht aufgestellt .

X Freiburg , 29 . August . Professor Dr . W i r t h,
Mitglied der Zweiten Kammer und des Reichstages ,
ist zum Delegierten für die Leitung der Ver -
wundeten - und Krankenpflege in Lublin ernannt
worden .

❖ Wyhlen , 29 . August . Das ^ jährige Söhnchen
des Fuhrmannes B ü r k l i n verletzte sich beim
Spielen mit einer Schere im Gesicht
derart , daß ein Auge vollständig ausgelau -
sen ist

□ Singen -Hohentwiel , 29 . Aug . Unter einer
sehr starken Beteiligung erfolgte hier die B e -
erdigung des auf dem westlichen Kriegsschallplatz
an einer schweren Verwundung gestorbenen ,
früheren Reichs - und Landtagsabgeordneten , Ge -
meinderats Gärtnermeisters Hermann Schmid .
Unter der Trauerversammlung bemerkte man die
Führer der nationalliberalen Partei , den Präsiden -
ten der Zweiten Kammer , Stadtschulrat Rohrhurst ,
die Abgg . Göhring und Beneidet,, Vertreter zahl -
reicher liberaler Vereine und Vertreter des Bürger -
ausschusses und der Stadtverwaltung der Stadt
Singen . Nach den kirchlichen Zeremonien , welche
Stadtpfarrer Ruf vor dem TranerhauZ vornahm ,
und einem Liedervortrag der Gesangvereine wurde
der Sarg unter Vorantritt einer Ehrenkompagnie
Landsturmsoldaten und der Bataillonskapelle Ra -
dolfzell zu Gmbe getragen . Als dort die Ehren -
salve verhallt war , hielt Stadtpfarrer Rnf eine
längere Ansprache , in welcher er den Verstorbenen
als einen der ersteil Bürger der Stadt , einen Ge-
schästsmann von seltener Tüchtigkeit und einen
guten Vater seiner Kinder rühmte . Namens der
Stadt widmete Bürgermeister Thorbecke dem
Entschlafenen einen warmen Nachruf . Abgeordneter
Göhr ' ng sprach namens der Zweiten Kammer
und -der Fraktion der nationalliberalen Partei gleich-
falls den Toten ehrende Worte , worauf unter Nieder -
legnng zahlreicher Kränze noch von ten Vertretern
der verschiedenen Vereine und gewerblichen Ber¬
einigungen , sowie von militärischer Seite , An »

sprachen gehalten wurden .
Vom Lande , 25 . Aug . fGrSnfntter .) Ein Landwirt

schreibt dem Wässer : Der Anbau der Stoppelfelder
mit Grünfutter ist in unserem Lande noch viel zu wenig im
Gebräu » . Wer es einmal versucht hat . bleibt sicher jede«
^ ahr dabei , denn es rentiert sich sehr. Besonder ? rasch wächst
Senf . Ist u « s noch längere Zeit wärmere Witterung be-
schieden , so kann der Senf bis in den September noch knie-
hoch werden . Da « Vieh frißt ihn gern ; denn die Blätter sind
weich und ohne Beigeschmack . Saatgut ist genug im Lande ,
da die Ausfuhr zu FabrikationZzwecken viel geringer als in
FriedenSzeiten ist. DaS Saatgut ist sehr ergiebig nnd kostet
nickt viel . 15—20 Kilogramm sind reichlich für einen Hektar ,
also 3 —4 Kilogramm auf 20 Ar . Der Samen kostet in ge -
wohnlichen Zeiten das Kilo nicht mehr alS 60, höchstens 70
Pfg ., gegenwärtig steht er höher , für 1 Mark ist das Kilo
aber sicherlich überall zu haben . Auch die AuSsaat von Wicken
gemengt mit etwas Hafer ist noch sehr zu empfehlen . Auch
dafür sind die Preise nicht hoch .

).* .(

Lokales.
Karlsruhe , 30 . Anglist 1915.

+ Oberbürgermeisterkonferenz . Zur Erörterung ver -
fchiedener durch den Kriegszustand bedingter Fragen
werden die badischen Oberbüi ^ 'Meister heute im hie -
sigen Rathause tage ».

: : Ein Zusaminenstosz zwischen einem Fuhrwerk und
einem Radfahrer erfolgte am Samstag nachmittag an
der Ecke von Ettlinger - und NebeniuSst ĉaße . Der Rad -
sahrer erlitt eine schwere Brustquetschung und mußte
ins städtische Krankenhaus verbracht werden .

: : Absturz . Gestern früh 4% Uhr fiel ein 87 Jahre
alter verheirateter Kranenführer beim Verlassen des
Kranens in einem Kohlenlager am Rheinhafen hier , wo
er die Nacht über gearbeitet hatte , über die 19 Meter
hohe Kranenbrücke auf eine » Briketthaufen und zog
sich einen doppelten Schädelbruch zu . Der Schwerver -
letzte fand ebenfalls Aufnahme im städtischen Kranken -
Haus hier .

: : Verhaftet wurden : eine ledige Verkäuferin aus
Durlach , welche hier in einer Wirtschaft einen Zechbetrug
verübte und der Kellnerin eine Handtasche mit 75 Mk.
entwendete . Außerdem drang sie in die Wohnuug eines
Wirts in der Weststadt in der Absicht ein , dort einen
Diebstahl auszuführen , wobei sie ertappt wurde . Ferner :
ein 14'/- Jahre altes Mädchen aus Oberparkstetten wegen
Diebstahls und Betrugs .

Brüssel , 30 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) In
Anwesenheit des Prinzen Johann Georg von Sach -
sen und des Generalgonvcrneurs Freiherr von
Bissing sprach gestern im Sitzlingssaal der belgischen
Kammer Geh . Reg . -Rat Professor Cleinen -
Bonn über den Krieg und den Zustand der
Baudenkmäler auf dem westliche «
Kriegsschauplatz . Der durch Lichtbilder er -
läuterte Vortrag fesselte die Anwesenden , darunter
viel« Kuttsthistoriker , und räumte mit mancher im
Auslande verbreiteten Legende auf .

Paris , 29 . August . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Petersburger Korrespondent des Temps meldet ,
man versichere in wohlunterrichteten L^reisen , daß
die Ernennung Kriwoscheins zum Mini¬
sterpräsidenten bevorstehe .

Bei Feldinarschall Hindcnburg .
Berlin , 3(1̂ August . Dem Berl . Tagebl . wird über

die Fahrt des H a u s h a l t s a u s s ch n s se s des
preußischen Abgeordnetenhauses nach Q st -
Preußen u . a . noch gemeldet , daß der Ausschuß
die Freude hatte , einige Stunden mit General -
feldinarschall von Hindenburg und seinem
Stabe zu verleben . Auf die warme Ansprache des
Abgeordneten Winkler anläßlich des Jahrestages
der Schlacht von Tannenberg erwiderte v. Hindcn -
bürg , das Lob bringe ihn in Verlegenheit . Alles
sei seinen unvergleichlichen Truppen zu
danken , Truppen , wie sie die Weltgeschichte noch nicht
gekannt habe . Mit ihnen mühten wir siegen . — Der
Marschall , der von 6 Uhr morgens bis 1 Uhr nachts
schwer arbeitet , sah frisch und munter aus . Auch
sein Stabschef Ludendorff wurde nicht müde ,
alle Fragen zu beantworten . — Eine Tannen -
berg - Gedächtnisfeier , die zu Ehren von
Hindenburgs stattfand , nahm einen erhebenden
Verlauf . Ein gelvaltiger Fackelzug bewegte sich unter
Mnstkklängen zu der Wohnung des Marschalls , der
inmitten seines Stabes die Huldigung engegen -
nahm und in herzlichen Worten dankte .

Eine Viehzwischcnzählnng .
Berlin , 29 . August . (Frkf . Ztg .) Der Bundesrat

hat beschlossen , daß am 1 . O k t o b e r d . I . eine
Viehzählung stattfindet . Die Zählung er -
streckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine ,
Ziegen nnd Federvieh . Die Unterabteilungen sollen
sofort ein vorläufiges Zählungsergebnis an das
Kaiftrliche Statistische Amt einsenden , und zwar
soll dieses vorläufige Zählungsergebnis bis zum
15 . Oktober eingereicht sem . Das Ergebnis
der endgültigen Zählung ist bis zum 15. November
einzusenden .

Die Monarchisten in Portugal .
Paris , 29 . August . (W .T .B . Nicht anitlich .) Der

Temps erfährt aus Lissabon : Der Minister des
Innern hat der Kammer bekannt gegeben , daß in
Nordportugal die Monarchisten die Bevölker -
ung von neuem aufwiegeln . Gegenmaßregeln sind
getroffen worden . Trotzdem ist die Kaserne des
Jnfanterieregiineiits in Euimaraes angegriffen
worden . Es gab dabei mehrere Verletzte . Der Mi¬
nister fügte seiner Mitteilung hinzu , man habe
Bomben und Waffen beschlagnahmt . Die Brücke
von Trofa , halbwegs zwischen Porto und Braga , ist
durch eine D y n a m i t e x p l o s i o n leicht bescha -
digt worden . Der Verkehr wurde nicht unterbrochen .
Die Verbindungen zwischen Braga und Cuimaraes
sind abgeschnitten . In den anderen Bezirken ist die
Ruhe nicht gestört . In Lissabon ereigneten sich
nur mibedeiitende Zwischenfälle . Augenblicklich ist
die Lage in Portugal normal . Von anderer Seite
vervantet daß die Verbindungen zwischen Braga und
Tmpos , dle übigeschin'ltt 'en Ovaren, toi ^ crfyergefMIt
ftnö. Vierzig Verhaftungen sind vorgenommenworden.

He
Paris , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Nach dem Temps ist der Militärflieger D e r a m in e
bei einem Versuchsfluge mit einem neuen Zwei -
decker in der Nähe von Vierzons tödlich abge -
st ü r z t . Das Petit Journal meldet den Absturz
der Militärflieger Gros nnd C a z a n i a t bei
Meaur aus 609 Meter Höhe , die fchwer verletzt
wurden .

Sturmflut -Katastrophe .
Berlin , 29 . August . Der Lokalanzeiger meldet

ans Kopenhagen : Wie aus Newyork berichtet wird ,
ergoß sich in der Nacht zum Dienstag eine mächtige
Sturmflut über die Insel , auf der Galve -
ston liegt . Ein großer Teil der Stadt
ist zerstört , gegen 600 Menschen sind
u m g e k o m m e n . Die Sturmflut war von einem
Orkan begleitet , der unermeßlichen Schaden an der
Baumwollernte in Texas anrichtete .
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Karlsruher Stanöesbuch -fiuszlige .
Eh e a u f g e b o t . 28 . Aug . : Karl Wünsche ! von hier ,

Gerber hier , mit Nofina Grietzer von Weisweil .
Eheschließungen . 28 . Aug . : Josef Kappler von

Muggensturm , Fabrikaufseher hier , mit Anna Bellen «
von Mörsch ; Lucia » Wolfer von Markirch , Schuhmacher
hier , mit Frida Weber von hier ; Hermann Hecht von
Durlach , Reserveheizer hiet , mit Lmma Stolz von hier ;
Anton Gunz von Untergrombach , Reservesiihrer hier , mit
Berta Becker von Bruchsal ; Hermann Schneider von
Oberacker , Bahnarbeiter hier , mit Mina Luckscheiter von
Backnang ; Karl Beck von Ringelbach , Bahnarbeiter hier ,
mit Luise Mennle von Oberkirch ; Hermann Pfeifer von
Malsch , Mechaniker hier , mit Berta Größer von Malsch ;
Gustav Hörde von hier , Kaufmann hier , mit Lina Gie -̂ "
singer von hier ; Gottlob Gnngler von hier , Lehrer in
Oberöwisheim , mit Amalie Kast von hier .

Geburten . 22 . Aug . : Albert Paul , Vater Albert
Herrmann , Druckereiarbeiter ; Hildegard Hermine , Vater
Ludwig Blumenstingl , Schneider ; Ernst Walter , Vater
Josef Weckerle, Kaufmann ; Hilda Viktoria , Vater Karl
Mayer , Schieferdecker . — 23. Aug . :

" Gabriele Grete
Magda , Vater Max Schneider , Kaufmann . — 24 . Aug . :
Karl , Vater Karl Reisenauer , Former ; Elsa Sofie ,
Vater Johann Tremmel , Schlosser . — 26 . Aug . : Friedrich
Wilhelm , Vater Gregor Kohler Mil .-Jnt . - Registrator ;
Friedrich Wilhelm , Vater Emil Bohn , Schuhmacher -
meister . — 27. Aug . : Otto August , Vater Alfred Ehr -
brecht, Schreiner .

Todesfalle . 26. Aug . : Heinz , alt 1 Jahr 11 Mo -
» ate 28 Tage , Vater Wilh . Ermel , Taglöhner ; Jakob
Ziegler , Knecht , ledig , alt 42 Jahre ; Karl Maier , Tape -
zier , Ehemann , alt 51 Jahre ; Mina Muser , Kellnerin ,
ledig , alt 26 Jahre . — 27 . Aug . : Klara Wolff , alt
37 Jahre , Ehefrau des Architekten Franz Wolff ; Eber -
Haid Michaelis , Obermeister , Ehemann , alt 56 Jahre ;
Sofie Triitzler , ledig , ohne Gewerbe , alt 17 Jahre ; Elsa ,
alt 15 Jahre , Vater Daniel Reinhard , Hausdiener ;
Friedrich Speckert , Bierbrauer , Witwer , alt 63 Jah : e ;
Kach . Renaud , alt 66 Jahre , Witwe des Friedrich Re -
»and , Zimmerpolier ; Marie Stulz , alt 68 Jahre , Witwe
des Obc - poslschaffi -erS a . D . Johannes Stulz . —
2S . Aug . : Ernestine Brunner , alt 46 Jahre , Ehesrau des
Maschinisten Josef Brunner .
BccrdigungSzeit u . Traucrhaus erwachsener Berstortiencn .

Montag , den 30. Aug . 1915 . 9 Uhr : Elsa Reinhard ,
Hausdieners -Tochter , Markgrasenstrahe 45 . — 10 Uhr :
Sofie Trützler , Platzmeisters -Tochter , Gerwigstratze 16 .
— %ill Uhr : Ernestine Brunner, Masch. -Ehesrau ,
Goethestraße 31 . — 2 Uhr : Katharina Straubinger ,
Buchhalters -Witwe von Oberkirch , Feuerbestattung .

) * (

Auswärtige Gestorbene.
( Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . )
Distelhausen : Evelina Freiin Zobel von

Giebel st adt zu Dar st ad t, St . Anna -Stistsdame ,
84 Jahre .

S i e n s b a ch : Josef H a b e r st r o h , 82 Jahre .
Haslach i . K . : Eäcilie Eisenniann Witwe geb .

Thoma , 84 Jahre .
«s --»oss »--o» °->ss <!- -ssos - -ssoi !°-°sssz ---ss >

anöelsteil
Die neue Kriegsanleihe .

Berlin , 28. Aug . Die Veröffentlichung des
Prospekt der neuen Kriegsanleihe ist für den
1 . September in Aussicht genommen . Die Zeichnung
findet vom 4. bis 22. September statt .

Wertpapiere .
Berlin , 28. Aug . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Börsen -

st i m m u n g s b i l d . Umgesetzt wurde im heutigen
Börsenverkehr wieder nicht viel , aber für gewisse Werte ,
die durch Kriegslicseruugen gute Gewinne erzielt haben
sollen, machte sich Interesse bemerkbar . Erhebliche
Steigerung erfuhren Daimler Motorenfabrik -Aktien , fer -
ner wuri >en als höher genannt Hockethal , Felten u .
Gnilleaume , Hirsch -Kupser , Thale Eisenhütte , Bismarck -
Hütte , Oberschlesische Eisenbbahnbedarf , Caro Hegen -
scheidt, sowie A . E . G . Festigkeit herrschte ferner für
Kriegsanleihen . Von ausländischen Valuten waren rus -
fische schwächer. Geld war unverändert leicht.

Wein .
In Süddeutschland entwickeln sich die Trauben gut

weiter . Es werden jetzt schon häusig Klagen über den
Sauerwurm laut , und man befürchtet , daß die Fäulnis
bald um sich greifen wird . Auch die Gefahr der Pero -
nospora ist durchaus nicht ganz beseitigt . Da die Trauben
in der Reifeentwicklung schon weit vorgeschritten sind ,
ist der Weinbergschluß in vielen Gemeinden schon erfolgt .
Das Schneiden der Frühtrauben ist in den meisten Ge -
genden schon im Gange . Die dafür angelegten Preise
befriedigen vollkommen . In der Rheinpfalz ist der
Malingertraubenherbst schon vereinzelt im Gange . Mit
dem Mengeergebnis ist man recht zufrieden und die
Güte des Mostes kann als befriedigend bezeichnet werden .
Die bis jetzt festgestellten Mostgewichte schwanken zwischen
65 und 66 Grad nach Oechslescher Wage . In Rhein -
Hessen , wo der Frühburgundertraubeuherbst bald seinen
Anfang nehmen wird , fanden Vorverkäufe in Trauben in

der Jngelheimer Gegend zu 5,25 bis 5,50 Mark ,
die 8 Pfund statt . Im W e i n g e s ch ä f t ist es in
letzten Tagen wieder etwas lebhafter geworden . In
vielen Gegenden wurden 1912er , 1913er und 1914er Weine
in großen Posten zu hohen Preisen in den Handel ge-
bracht . In Franken kosteten 1912er 52—85 Mk .,
1913er 60—105 Mk . und 1913er 75—110 Mk . und in
Baden 1914er Weiß - und Rotweine 50—95 Mk . bezw.
75—125 Mk . die 100 Liter . Im Elsaß wurden 1912er
mit 28—50 Mk ., 1913er mit 2T7—36 MI . und 1914er mit
25—36 Mk . die 50 Liter bewertet .

Obst .
Am pfälzischen Obstmarkte war das Angebot stärker

als die Nachfrage . Daher kam es auch, daß die Preise
stark sanken . Am Freinsheim « Markte kosteten Pfir¬
siche 15—25 Mk ., Trauben durchschnittlich 30 Mk ., Mira -
bellen 18—25 Mk ., Zwetschgen 7— 13 Mk ., Aepsel 8—18
Mk . und Birnen fr—19 Mk . die 50 Kilo .

Mitteilungen der Zentralvermittlung für Obstver -
Wertung in Stuttgart , Wiirtt . Obstbauverein (E . B .) .
Ausgegeben am Samstag , 28. August 1915 . Tafelobst -
preise auf dem Stuttgarter Großmarkt am 28 . August :
Aepsel 8—15 Pfg . , Birnen 7—25 Pfg ., Weintrauben ,
hiesige , 40—42 Pfg ., Weintrauben , fremde , 45 Pfg . ,
Waldbrombeeren 30—35 Pfg ., Preiselbeeren 35— 42 Pfg .,
Mirabellen 30—35 Pfg ., Pfirsiche 25—40 Pfg . , Reine¬
clauden 10—14 Pfg ., Zwetschgen 12—16 Pfg ., Tomaten
12—14 Pfg . für % Klgr . Marktlage : Die Zufuhr ge-
nügt der gleichmäßig regen Nachfrage , die Preise blei -
ben stetig für Aepfel und Birnen , steigen dagegen etwas
bei Zwetschgen . Der Preisrückgang bei den Pfirsichen
ist darauf zurückzuführen , daß jetzt die zwar gut vom
Stein lösenden , aber unansehnlichen Sämlingsfrüchts
angeboten werden . Bedauerlicherweise kamen schon
Früchte von später reifenden Aepfel - und Birnensorten
zitm Verkauf , weil sie angeblich stark fallen . Alle An -
zeichen deuten auf einen ausnahmsweise frühen Herbst
hin , die Früchte sind vollkommen ausgebildet . Nach-
richten über reichlicheren Ausfall der Apfelernte gegen -
über den früheren Schätzungen laufen fortwährend ein ,
so aus den Oberämtern Mergentheim , Oehringen , Gail¬
dorf , Kirchheim unter Teck und Vaihingen a . Enz . In
Ravensburg findet von jetzt ab jeden Samstag vor -
mittag im städtischen Kornhaus Obstbörse statt . Auf dem
Wilhelmsplatz waren 1400 Zentner Mostobst zugeführt
zu 4 .50—5 .00 Mk . für 50 Klgr . Bei der Zentralver -
mittlungsstelle des Württ . Obstbauvereins liegen zahl -
reiche Angebote in Herbst - und Winterobst vor . Große
Sammelangebote von Gemeinden und Obstbauvereinen ,
die den gemeinschaftlichen direkten Versand an die Vec -
brancher in die Hand genommen haben . Nachfragen
in allen Obstarten , neuerdings auch in Berberitzen uud
Hagebutten . Vermittlung kostenlos .

Die Biihler Friihzwetschgenernte .
Bühl , 26 . Aug . Die Frühzwetschgenerntt

ist beendigt . Mit dem hohen Preis von 25 Pfg . für das
Pfund setzte der Absatz in der Frühernte ein , der sich
hielt , bis die Massenanfuhr den Markt derart über -
schwemmte , daß der Preis auf 6 Pfg . sank . Der Vcr -
fand durch die Stationen Bühl , Achern , Ottersweier und
Steinbach ging flott vonstatten ; insbesondere hat sich i »
Bühl das neuangelegte Obstverladegleis gut bewährt .
Von Bühl allein gingen längere Zeit täglich 120 bis 100
Wagen mit Frühzwetschgen ab . Wenn man bei diesen
Transporten ein Durchschnittsgewicht von rund 5000
Kilogramm und einen Durchschnittspreis von 10 Mark
für den Zentner zugrunde legt , dann bekommt man einen
Begriff , wie viel Geld allein in den Bezirk Bühl durch dt »
Frühzwetfchgenverfand hereinkam .

Getreide .
□ Mannheim , 26 . Aug . Am heutigen Getreid « »

markt begegnete man durchweg ruhigem Verkehr . Ea
lag weder großes Angebot vor , noch zeigte sich ent «
sprechende Unternehmungslust . Der Umstand , daß man
in beteiligten Kreisen immer noch mit der Möglichkeit
der Einführung von Höchstpreisen für Futtermittel rech«
net , wirkte hemmend auf die Kauflust , und selbst mit »
unter günstige Angebote konnten keine Anregung zur
größeren Entfaltung der Unternehmungslust bieten . Ru »
mänischer Mais wurde verschiedentlich angeboten , aber
man hatte keine Neigung für Käufe dariu , obwohl bei
Preis auf 6SV2 Mk . für die 100 Klgr ., Hahnfrei Mann «
heim , herabgesetzt war . Was das Maisgeschäft betrifft ,
so war auch darin nur wenig Verkehr gewesen . Beschä¬
digte Ware fand wegen der billigen Preise noch das
meiste Interesse . Man verlangte heute für gefunden
rumänischen Mais 54V3,—54 % Mk . und für beschädigte
Ware 53.— Mk . für den Doppelzentner , ab süddeutschen
Stationen . Was Weizen betrifft , so lagen wiederum
Angebote in rumänischen Herkünsten zu 70 Mk . für den
Doppelzentner , ab sächsischen Stationen , vor , ohne daß
man jedoch auf diese Angebote einging . In sonstigen
Futtermitteln war das Geschäft im allgemeinen belang »
los , obwohl es an Angeboten nicht fehlte . So wurden
ständig Oelkuchen offeriert , ohne daß es jedoch zu
nennenswerten Abschlüssen darin hätte kommen könne »-
Was das Mehlgeschäft betrifft , so erfreuten sich nach wie
vor beschlagnahmefreie Mehle guten Begehrs , doch ge-
statte das beschränkte Angebot größere Abschlüsse nicht .
Die Preise bewegten sich infolgedessen andauernd auf der
Höhe . In - den Preisnotierungen des hiesigen Ge «
meindeverbands für Mehle traten Veränderungen
nicht ein .

-< * y

Statt jeder besonderen
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen treubesorgten , unvergesslichen Mann ,
unsern lieben Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Josef Wehrle
Schutzmann a . D.

heute früh halb 4 Uhr nach langem , schwerem ,
mit Geduld ertragenem Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Namens der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Stefanie Wehrle
nebst Kinder .

Karlsruhe , den 29 . August 1915 .
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag halb 12 Uhr

von der Friedhofkanelle aus statt . 3858

Badischer Kunslverein. E V.
Wiedereröffnung der Ausstellungen
Donnerstag , 2 . September I9 !5

Aachener und Münchener Feuer - Versicherungs
Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31 . Dezember 1914 ergibt
stehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1914 .

Grundkapital '
Prämien- Einnahme für 1914
Zinsen - Einnahme für 1914
Prämien- Ueberträge
Uebertrag znr Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse . . .
Kapital - Reservefonds
Dividenden - Ergänzungsfonds
Spar -Reservefonds

- Gesellschaft.
3448

sich ans dem nach-

M 9,000,000 .—
29,611,788 . 75

1,132,736 . 30
11,645,648 . 73
4,000,000 .—

900,000 .—
1,890,000 . —
1,500,000 . —

Jt, 59,680,173. 78

;!iie.
Geöffnet täglich 11 — 1 Uhr, nachmittags 3—5 Uhr.

f§ Eintritt 50 Pfennig . Verwundete haben freien Eintritt . =
1 3857 1

m

3gp Zille Sorte, ! Obst : ^«
Aepfel , Birnen , Nüsse , besonders Frühzwetschgen ,
Reineelanden und Pflaumen kaufen zu Tagespreisen

Paul F. Kandier «K Co . , Hamburg ,
3561 Bahnhofstr . lt . Fernsprecher : Gr , I , 415611. Gr . 8, 1420.

Grnndstücks -Zwangsversteigernng.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 2157c : "2a 29qin

mit Gebäude » , Karl -Wilhelmstrahe 40 n ?
<5il,cntn !» cr : Kaufmann Gotllieb Kanffmann Eheleute in Karlsruhe .
Tchätzu » ., : 87 000 Mk.
Versteigetuuffstnafalirt : Mittwoch , de » 6 . Oktober 1915 , bor -

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebände , Alademiestraße 8.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 20 . August 1915 . 3767

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungŝ ericht .

Grnndftücks -Zwangsliersteigerung.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 8813 : 4 » 63 qm

mit niwollendelem Wohnhaus . Kaiserallee 119.
Eigentümer : Maurermeister Jakob Dörrschuck in Karlsruhe .
Schätzung : 46 000 Mk.
Versteigerungstagsahrt : Donnerstag , den 7 . Oktober 1915,

vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Akademiestraße 8.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 23 . August 191S. 3804

Hroßy - Notariat VIII als WoWreckungsgericht .

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1914 . . . . J6 18,592,303,470 . —
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden bezahlt „ 420,074,294.25
Die Summe der dem Fouds für gemeinnützige Zwecke seit dem

Bestehen der Gesellschaft zugeflossenen Beträge beläuft sich auf „ 38,207,416 .25
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Brand - , Explosions - und Blitz -

schaden sowie Wasserleitungöschäden , gegen die durch solche Schäden verursachten
Mietverlnste , ferner gegen Einbrnchdiebstahl .

Auch der Abschluß einer Versicherung gegen Einbrnchdiebstahl wird sür die
beginnende Reisesaison besonders empfohlen.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1915 .
Zur Annahme von Anträgen und Erteilung von Auskunft sind stets gerne bereit die
General -Agentur der (Gesellschaft in Karlsruhe , Sofienstraße Nr . 33, sowie die
Bezirks -Agentur Karlsruhe , Kaufmann Wilhelm Erb , Markgrafenstraße Nr . 32.

Das verbreitetste politische Blatt
■ lllffll IIIIIIIIUIHI1IHI11IIIIIII! II I Illlllllllllll11 llllllllllillllllllllllllllilllllll ^

in dem an Laden grenzenden baqer. Franken ist das

„Zänkisches Volksblatt.
"

Ulli l!ii!lll!lllll!lllliiilllllllilIDii!l!!liill!llill!iliillüilillUllllUIIUIIUIII>lillliillillHiniftlHltiiUltliiiiiin! ■Ilillliliiiillillllllll

Mit einer Auslage von über 3J,000
ist es das Organ der Zentrumspartei für 5 Reichstags - und 18 Landtags-

Wahlkreise. Bestimmt vor allem , dem werktätigen Volke zu dienen,
zeichnet es sich durch volkstümliche Darstellung aus.

Jedes Postamt in Deutschland nimmt Bestellungen entgegen . Bezugspreis
einschließlich der wöchentlichen 8feitigen illustrierten Tiefdruckbeilage „ Die

Zeit im Bild " monatlich 60 Pfennig .

gür Anzeigen bestgeeignetste Zeitung .
Einspaltige kleine Zeile 12 Pfennige.

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der KriegSunterstützungen für die l . Hälfte

dcö Monats September 1915 findet nach Maßgabe tet
Ordnungszahl der Slnsweiskarte » an folgenden Tagen statt :

O .Z . 1 bis 2200 Mittwoch , den 1. September d. I . ,
„ 2201 „ 4400 Donnerstag , den September d. J .,
„ 4401 „ 6600 Freitag , den 3 . September d. I . ,
„ 6601 „ 8593 Samstag , de » 4 . September d . I . ,

jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' / « 1 Uhr und nachmittags von
Uhr bis 6 Uhr , im großen Rathaussaal .
Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung de? Ans -

zahlungsgeschästes werden die Bezugsberechtigten ersucht, die vorge«
schrieben ? Reihenfolge genau einzuhüllen .

Karlsruhe , den 26 . August 1915 . 3850

Das Bürgermeisteramt .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden

für grauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz Mk . 2.50
für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärts wohnende
Frauen und Mädchen für Mk. 3 . — täglich aufgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der U 2KS
Direktion des Städt . Krankenhauses Karlsruhe .

jPriMiZifirettnl
in allen Preislagen , zu Fabrik -
preise » abzugeben . Alfretl

Liehmann , Zigaretten -
Fabrik , Herrenstr . 11 . 3785 |

das beste Mittel gegen Erkältung und
Influenza für Herren und Damen im priedrkhsbadununterbrochen den

ganzen Tag geöffnet .

3n jede Zelöpoft
■ Lesestoff ! ! »
Unsere Soldaten ver-
langen öringenödarnach

Wir empfehlen hiezu
als sehr geeignet :

Vie 14 hl. Nothelfer

Ihre Verehrung
: und Anrufung :

2 . Aufl. 64 ©elt . £0 ^
Oer Völker bestimm"

ung unS Schicksal
Ein erhabenes
: Kulturziel . :

Feldpostbrief v . N . Noe.
24 Seiten , gr . 3". 10 ^

veide Schriftchen werden
im Felde mit dem größten
Interesse gelesen werden
und daher sicherlich hoch -
willkommen sein .

Versendung je
als Feldpostbrief
ohne Porto möglich.

Gefl .Bestellungen er-
bittet sich

Geschäftsstelle ües
„ Saö . Beobachters "

Karlsruhe.

PreH . -SM .
KllOiilotteck.

Zur 3 . Kl . empfiehlt 316?
V« ' / , Loscn

zu 15 . - 3 « . — 60 .— l ' O, — JH.

Lndw. Ziegler»
Grohh . Bad . Lotterieeinnehmer ,

Westendstrasze 14 , Karlsruhe .

Schickt den Kriegern

Mundharmonikas
Für nur Mk. I . — 359?

erhalten Sie ein vorzügliches
Instrument inkl . Feldpostpackung

im

Odeon- Haus , Karlsruhe
Kaiserstrasse 187«

In allen Musikinstrumenten grössM
Auswahl . Billigste Preise .

Auf Wunsch genügt Adressenan *

gäbe , dann erfolgt Versand direkt .

Hehmdgras-
Dersteigerung.

Am nächsten Dienstag , de >'
31 . August 19J5 , wird da»
Oehmd «ras der Stichkanal - uN °
Hafenringdämme öffentlich vik'

st - ia - rt . 3dÄ
Zusammenkunft : Morgens 8

am Hafeneingang (Aldbriicke).
Städtisches Hafrnamt . ^

Drucksache««
jeglicher Art fertigt schnellste »?

, . Badenia " , Akt . - Gcs . f « *
Drnck und Pcrlag , Karlsruh

Chaiselongue
Karlsruhe , Schntzenstras ?

'


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

